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BAYERN
 I DIREKT ist Ihr direkter Draht zur Bayerischen Staats re gierung. Unter 

 Telefon 0 89 12 22 20 oder per E-M
ail unter direkt@

bayern.de erhalten Sie 
Inform

a tionsm
aterial und  Broschüren, Auskunft zu aktuellen Them

en und Inter-
  net  quellen sow

ie Hinw
eise zu Behörden, zuständigen Stellen und Ansprech-

partnern bei der  Bayerischen Staats regierung.

Hinw
eis: Diese Druckschrift w

ird im
 Rahm

en der Öffentlichkeitsarbeit der Bayerischen Staats-
regierung herausgegeben. Sie darf w

eder von Parteien noch von W
ahlw

erbern oder W
ahlhelfern im

 
Zeitraum

 von fünf M
onaten vor einer W

ahl zum
 Zw

ecke der W
ahlw

erbung verw
endet w

erden. Dies gilt 
für Landtags-, Bundestags-, Kom

m
unal- und Europaw

ahlen. M
issbräuchlich ist w

ährend dieser Zeit 
insbesondere die Verteilung auf W

ahlveranstaltungen, an Inform
ations ständen der Parteien sow

ie das 
Einlegen, Auf drucken und Aufkleben parteipolitischer Inform

a tionen oder W
erbem

ittel. Untersagt ist 
gleichfalls die W

eitergabe an Dritte zum
 Zw

ecke der W
ahlw

erbung. Auch ohne zeitlichen Bezug zu  einer 
bevorstehenden W

ahl darf die Druckschrift nicht in einer W
eise verw

endet w
erden, die als Par tei nahm

e 
der Staatsregierung zugunsten einzelner politischer Gruppen verstanden w

erden könnte. Den Parteien 
ist es gestattet, die Druckschrift zur Unterrichtung ihrer eigenen M

itglieder zu verw
enden.

W
egen der leichteren Lesbarkeit um

fassen Bezeichnungen von Personengruppen in der Regel Personen 
jeden Geschlechts.
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Persönlichen R
at zur Schullaufbahn finden Sie hier:

• Lehrkräfte der G
rundschule

• B
eratungslehrkräfte, Schulpsychologinnen und -psychologen

• Ü
bertrittscoaches (Beratungslehrkräfte w

eiterführender Schulen)
• Staatliche Schulberatungsstellen:
 »w

w
w

.schulb
eratung.bayern.de
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D
ie Lehrkräfte der G

rundschule unterstützen 
Sie bei der Entscheidung für eine w

eiter-
führende Schule durch intensive B

e  ratung 
und B

egleitung. E
benso inform

ieren 
B

eratungslehrkräfte w
eiterführender 

Schulen (Ü
bertrittscoaches) – bei B

e -
darf auch an den G

rundschulen vor 
O

rt – sow
ie die Lehrkräfte der w

eiter-
führenden Schulen.

D
arüber hinaus helfen 

B
eratungslehrkräfte, 

Schul psychologinnen  
und Schul psychologen  
sow

ie die Staat  lichen 
Schul beratungs   stellen  
bei der W

ahl des  
B

ildungsw
eges. 

Inform
ationen in anderen Sprachen:
 »w

w
w

.km
.bayern.de/englisch

 »w
w

w
.km

.bayern.de/franzoesisch
 »w

w
w

.km
.bayern.de/italienisch

 »w
w

w
.km

.bayern.de/russisch
 »w

w
w

.km
.bayern.de/tuerkisch

 »w
w

w
.km

.bayern.de/spanisch
 »w

w
w

.km
.bayern.de/arabisch

 »w
w

w
.km

.bayern.de/tschechisch
 B

roschüren kostenlos  bestellbar unter:
 »w

w
w

.b
estellen.bayern.de

Lieb
e E

ltern, 

w
ir w

ollen jedes Kind bestm
öglich fördern. D

eshalb hält unser 
differenziertes bayerisches S

chulw
esen unterschiedliche 

 B
ildungsw

ege bereit. D
ieser Flyer gibt Ihnen einen Ü

berblick 
über die verschiedenen M

öglichkeiten, die sich Ihrem
 Kind im

 
A

nschluss an die G
rundschulzeit eröffnen. 

Jede w
eiterführende Schulart in B

ayern bietet A
nschlussm

ög-
lichkeiten, und jeder Schulabschluss bietet die M

öglichkeit, 
eine B

erufsausbildung zu beginnen oder den nächsthöheren 
A

bschluss anzustreben – bis hin zur allgem
einen H

ochschulreife. 

D
as differenzierte bayerische Schulw

esen bietet die besten 
Voraussetzungen, um

 den B
ildungsw

eg der individuellen Ent-
w

icklung Ihres K
indes anzupassen. D

ie richtige S
chule ist 

diejenige, die Ihrem
 Kind die besten C

hancen eröffnet, seine 
besonderen Talente zu entfalten und m

it Freude und Erfolg 
zu lernen. 

W
ir w

ünschen Ihnen und Ihrem
 Kind für seinen w

eiteren Bildungs-
w

eg alles G
ute!

Prof. Dr. M
ichael Piazolo

Bayerischer Staatsm
inister für 

Unterricht und Kultus

Anna Stolz
Staatssekretärin im Bayerischen Staatsm

inisterium für 
Unterricht und Kultus

Prof. Dr. M
ichael Piazolo

Anna Stolz



Das vielfältig differenzierte bayerische Schulsystem

Die Grundschule ist die erste und gemeinsame Schule für alle Kinder. 
Am Ende der Grundschule erfolgt der Über tritt auf die weiter  füh ren-
den Schulen Mittelschule, Realschule oder Gymnasium. Die Wirtschafts-
schule kann ab Jahrgangsstufe 6 besucht werden. 

Ein Wechsel zwischen den weiterführenden Schularten ist bei 
ent  spre  chen  der Leistungsentwicklung des Kindes möglich.

Die Förderschulen besuchen Kinder und Jugendliche mit sonderpäda-
gogischem Förderbedarf mit einem der Förderschwerpunkte Sprache, 
Lernen, emotionale und soziale Entwicklung, Hören, Sehen, körper -
liche und motorische Entwicklung oder geistige Entwicklung. 

Die Schulen für Kranke unterrichten Schülerinnen und Schüler, die 
sich in Krankenhäusern oder vergleichbaren Einrichtungen befinden.

Jeder erreichte Schulabschluss eröffnet neue Wege und Anschlüs se.

Nach einem Abschluss der Mittelschule:
• Berufsausbildung: 

 – Im dualen System: Berufsschule
 – Vollzeitschulisch: Berufsfachschule
 – Im Anschluss:  Fachschule bzw. Fachakademie oder  

Berufliche Oberschule (BOS)

Nach dem mittleren Schulabschluss:
• Berufsausbildung: 

 – Im dualen System: Berufsschule
 – Vollzeitschulisch: Berufsfachschule
 – Im Anschluss:  Fachschule bzw. Fachakademie oder  

Berufliche Oberschule (BOS)
•  Berufliche Oberschule (FOS)
• Gymnasium (Oberstufe)

Vorschulische Bildung und Erziehung
(z. B. Vorkurs Deutsch 240; Schulvorbereitende Einrichtung)

Übertritt an die weiterführenden Schulen
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Berufsschule im
dualen System Berufsfachschule

Höherer Berufs abschluss 
(und Hochschulzugang)

Allgemeine oder 
fachgebundene Hochschulreife/
Fachhochschulreife

Allgemeine 
Hochschulreife1

Jgst.

Ausbildungsberuf (Mittlerer Schulabschluss möglich)

Mittlerer Schulabschluss

Gymnasium
(Oberstufe)
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Oberschule
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Vorklasse

Vorkurs/
Vorklasse2

Einführungs-
klasse3
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Jetzt online planen:
 » www.meinbildungsweg.de

Diese Schularten 
ermöglichen einen 
Hochschulzugang.

Diese Schularten 
ermöglichen  
einen mittleren 
Schulabschluss.

Die Grundschule ist 
die erste und 
gemeinsame Schule 
für alle Kinder.

Die vorschulische  
Bildung bereitet auf  
den Übergang in die 
Grundschule vor.

1  Zum Schuljahr 2018/19 erfolgte beginnend mit den Jgst. 5 und 6 die Umstellung auf 
das neunjährige Gymnasium. Der erste Jahrgang des neunjährigen Gymnasiums legt im 
Schul   jahr 2025/26 das Abitur in Jgst. 13 ab. Die Möglichkeit, die Lernzeit individuell auf 
acht Jahre zu verkürzen, wird eröffnet.

2  Vor Eintritt in die Berufliche Oberschule werden Vor kurse (Teilzeit) und Vorklassen 
(Vollzeit; an BOS auch zur Nachholung des mittleren Schulabschlusses) angeboten.

3  Einführungsklassen werden für geeignete Absolventinnen und Absolventen der Real-
schule, der Wirtschaftsschule oder der Mittelschule mit mittlerem Schulabschluss  
als Einführungs phase in die Qualifikationsphase der Oberstufe eingerichtet; der erfolg -
reiche Besuch berechtigt zum Eintritt in die Qualifikationsphase.

4  Erfolgreicher oder qualifizierender Abschluss der Mittelschule
5 Vorbereitungsklassen: VK1 und VK2


